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I. Alban Bergs Leben - Eine Übersicht



Alban Berg, eigentlich Albano Maria Johannes Berg, ist am 9. Februar 1885 in Wien geboren. Sein Vater Conrad Berg (1846-1900) stammt aus Wöhrd bei Nürnberg und hat sich 1868 in Wien niedergelassen und eröffnete ein Geschäft für Bücher und Devotionalien, zu seinen Kunden zählt Aton Bruckner. 1871 heiratete er Johanna Maria Braun (1851-1926). Das Ehepaar hatte vier Kinder. Alban Berg war das dritte Kind in der Familie. Die andere drei Kinder waren Albans zwei ältere Brüder Hermann (1872-1921) und Carl Berg (1881-1952) und jüngere Schwester Smaragda Berg (1886-1954).



Berg nahm seinen ersten Musik- und Klavierunterricht von Ernestine Götzlick, der Gouvernante der Familie, zeigte aber größere Neigung zur Literatur. Berg hat gegenüber Webern ein mal geäußert, er habe eigentlich ursprünglich Dichter werden wollen.
1
Nach fünf Klassen Volksschule besuchte er ab 1895 die benachbarte Oberschule (die Wiener K. K. Oberrealschule in Wien I, Schottenbastei). Gegen Ende der Schulzeit traten die Schwierigkeiten auf. Berg musste die letzten beiden Klassen jeweils wiederholen und bestand endlich 1904 die Abschlussprüfung der Oberrealschule.



Im Herbst 1904 war Berg Schüler von Arnold Schönberg geworden. Zu seinen Mitschüler zählte Anton von Webern, zu dem Berg eine Freundschaft fürs Leben knüpfte. Berg lernte bei Schönberg zuerst die Harmonielehre und Kontrapunkt. Im Herbst 1907 begann der eigentliche Kompositionsunterricht. Das letzte Ziel von Schönbergs Unterricht war die Erarbeitung der Sonatenhauptsatzform. Die mit Opuszahl 1 versehende Klaviersonate entstand im Jahre 1909 und ist gleichsam als Abschluss des regelmäßigen Unterrichts bei Schönberg. Im Mai 1911 heiratete Berg Helene Nahowski (1885-1976). Nachdem Schönberg 1911 nach Berlin übersiedelt ist, übernahm Berg dessen Schüler in Wien. Außerdem arbeitete Berg weiter für seinen Lehrer Schönberg, wie die Vorbereitung auf Uraufführung von Schönbergs Gurreliedern in Wien und die Klavierauszug der Schönbergs Werke.
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